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ZUGUNSTEN R.Jtenrr

Jperr unb grau Softor ©beimann mödjten fid)
in ber freien Seit gerne ber SBobltätigfeit roibmen.
SBo unb tote baê möglich ift, tieft man an ber

^latatfernte.

7Cm ©onntag befuebt man bei eiftger Äa'tte einen

gufballmatctj jttgunfien tnualiber ©cbiebêvicbter.

2Cm Slcontag rcobnt man einem ïRejitationê'
abenb bei, jugunjten bilbungêunfâbiger JCtnber.

àm ÏMenêtag [füttt [man ficb tien SDîagen an
einem 2BobItâ'ttgfettêfef} jugunfîen beê 3nftfc

tuteê für SRaffeneerbefferung.

2Cm SRittrcocb befttdjt man bte JCinowrfteü'ung

[jugunften ber fantonalen <Btrafanftalt.

2Cm îîonnerêtag ift bunter tfbenb jugunften ber

9tubrbtlfe. 25a tritt man fetber auf unb fingt
ein franjôftfdjeê Sbanfon.

2Cm greitag nimmt man teil an einem Skjar
jugunften nottetbenber Mnftter, oerbunben mit

einem ^reiêfegeln für Damen.

3tm ©amêtag ift Äofiü'mfeft mit internationaler

SanjîÂonîurrenj jugunfîen beê SBeretnê für
SSetämpfung beê ®eburtenrflctgangeê. 35a barf

man mà)t fehlen.

©ann bört bie tätige Sîâ'dpftenttebe einftmeiten

auf. SOtan ift erfeböpft, liegt im SSett unb trinft
Söiebijtn jugunften ber erfctjîafften Cebenêgetfter.

9
2Bo bte ©roffel, bte id) 0ut greunbin begehrte: lt>o ift fie?
Sangeë getanen t)at meine Saute berftärt: mo ift fie?

ragen
$dj roeifj, eure Sïïieb^jat)! berlad)t folct) ein ©diroärmen;
S)od) eine äJcetjrjaEjt, bie atteê ©ute beret)rte: roo ift fie?

Wut ffieltingec

14

Herr und Frau Doktor Edelmann möchten sich

in der freien Zeit gerne der Wohltätigkeit widmen.
Wo und wie das möglich ist, liest man an der

Plakatsäule.

Am Sonntag besucht man bei eisiger Kälte einen

Fußballmatch zugunsten invalider Schiedsrichter.

Am Montag wohnt man einem Rezitationsabend

bei, zugunsten bildungsunfähiger Kinder.

Am Dienstag ssü'llt ^man sich den Magen an
einem Wohltätigkeitsfest zugunsten des Insti¬

tutes für Rassenverbesserung.

Am Mittwoch besucht man die Kinovorstellung
'zugunsten der kantonalen Strafanstalt.

Am Donnerstag ist bunter Abend zugunsten der

Ruhrhilfe. Da tritt man selber aus und singt
ein französisches Chanson.

Am Freitag nimmt man teil an einem Bazar
zugunsten notleidender Künstler, verbunden mit

einem Preiskegeln für Damen.

Am Samstag ist Kostümfest mit internationaler

Tanz-Konkurrenz zugunsten des Vereins sür

Bekämpfung des Geburtenrückganges. Da darf
man nicht fehlen.

Dann hört die tätige Nächstenliebe einstweilen

auf. Man ist erschöpft, liegt im Bett und trinkt
Medizin zugunsten der erschlafften Lebensgeister.

Wo die Drossel, die ich zur Freundin begehrte: wo ist sie?

Langes Härmen hat meine Laute verklärt: wo ist sie?

ragen
Ich weiß, eure Mehrzahl verlacht solch ein Schwärmen;
Doch eine Mehrzahl, die alles Gute verehrte: wo ist sie?

Max Eeillngtr
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